
Schlafprotokoll
Zum Eintragen für zwei Wochen 
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E
s gib

t viele G
rü

n
d

e, w
aru

m
 ein 

K
ind n

icht sch
lafen

 kan
n

. V
ielleicht 

liegt es zu lange oder zu früh im
 B

ett. 
E

in P
rotokoll bringt K

larheit. 
F

ü
h

ren
 Sie etw

a zw
ei W

ochen
 lan

g 
darüber B

uch, w
an

n
 Ih

r K
ind w

ach 
ist, w

an
n

 es sch
läft, w

an
n

 es geges-
sen hat und ob der Sch

laf gestört w
ar, 

etw
a w

eil das B
aby geschrien hat.

In die lin
ke Spalte kom

m
t das D

atum
. 

D
an

n
 tragen

 Sie im
 T

agesverlau
f 

nach rechts ein, w
as das K

ind zu w
el-

cher Z
eit m

acht, u
nd zäh

len
 Sie d

ie 
Sch

lafzeiten
 zu

sam
m

en
. O

ft stellt 
sich

 h
erau

s, d
ass Ih

r K
in

d
 w

en
iger 

Sch
laf braucht als andere K

inder sei-
nes A

lters. D
an

n
 m

üssen
 Sie das Z

u
-

bettgehen verschieben. 
Z

iehen
 Sie dafü

r vom
 G

esam
tsch

laf 
die Z

eit für den M
ittagssch

laf ab. A
m

 
sin

n
vollsten

 ist d
ie Siesta ü

brigen
s 

zw
ischen 13 und 14 U

hr, sodass m
in

-

desten
s fü

n
f Stu

n
den

 zw
ischen

 M
it-

tagssch
laf und Z

ubettgehen liegen. 
W

ie viel bleibt d
an

n
 fü

r den
 N

acht-
sch

laf übrig u
nd w

an
n soll das K

ind 
m

orgen
s au

fstehen? D
araus ergeben 

sich
 d

ie n
euen

 Z
eiten

. V
ersch

ieben 
Sie d

as E
in

sch
lafen

 alle zw
ei T

age 
u

m
 ein

e V
iertelstu

n
de n

ach
 h

inten
. 

U
n

gefäh
r zw

ei W
ochen

 braucht ein 
B

aby, bis es sich
 gut an

 den
 n

eu
en 

R
hythm

us gew
öhnt hat. 

Die Vorlage für das Schlafprotokoll stellte uns Professor Largo (aus dem Buch „Babyjahre“, Piper Verlag) zur Verfügung.
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na und ihrem
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a 20
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arum
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nachts so lange w
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In
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em
 der ersten
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uch
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r ein
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en
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, w
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er lan
ge sch
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w

ird also nachts entsprechend w
en
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ger Sch

laf brauchen. 
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a sch
läft am
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 Sch
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nd spielt 
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u
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 bis d
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, w
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ie 
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ltern
 w
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N
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Babys Schlafverhalten ändert sich in 
den ersten ein, zw

ei Jahren im
m

er 
w

ieder. A
ltersgerechte Infos liefert 

Professor Rem
o H

. Largos Buch 
„Babyjahre“ (Piper, 12,95 Euro). Sehr 

em
pfehlensw

ert für junge Eltern.
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Text mit freundlicher Genehmigung des Verlags entnommen aus „Babyjahre“; Foto: Piper 
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